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Obst-Info Franken 
- Erdbeeren und Beerenobst Nr. 7 vom 10.05.2022 - 

 
 
Vegetationsentwicklung in frühen bis mittleren Lagen 
 
 
 
 
 
 
 
      Erdbeere-Freiland                  Heidelbeere                      Johannisbeere                      Himbeere 
 
Erdbeere: Unverfrühte Kulturen sind in Vollblüte. Heidelbeere: Vollblüte-Abblühen. Rote Johannisbeere: 
Fruchtwachstum. Himbeere: Die Blütenstiele sind gestreckt und die Blütenknospen trennen sich. In der Ve-
getationsentwicklung sind wir im Vergleich zum Vorjahr etwa 10 Tage voraus. 
 
Wettervorhersage: 
Heute und morgen ist es sehr sonnig und die Temperaturen erreichen Werte bis 29° C. Am Donnerstag gibt 
es wieder mehr Bewölkung bei Temperaturen um 24° C. Ab Freitag und über das Wochenende bleibt es 
sonnig mit Temperaturen zwischen 20 und 22° C. Die meisten Prognosemodelle melden derzeit für die 
nächsten Tage keine Niederschläge. 
 
Bei allen Erdbeer- und Strauchbeerenkulturen auf ausreichende Bewässerungsgaben achten! 
 
 

Erdbeeren 
 
Zur Botrytisbekämpfung in blühenden Beständen empfehlen wir grundsätzlich 3 Behandlungen. Es stehen 
verschiedene Präparate zur Verfügung bei deren Auswahl die Anforderungen der jeweiligen Lieferanten be-
achtet werden sollten. 
 
Beispiel einer möglichen empfehlenswerten Spritzfolge: 
1. Blühbeginn: Switch (1 kg/ha – WZ: 7 Tage) 
2. Vollblüte: Switch (1 kg/ha – WZ: 7 Tage) 
3. Gegen Ende der Blüte: Luna Sensation (0,8 l/ha – WZ: 3 Tage) 
 
Die gegenwärtige Witterung fördert den Befall durch Erdbeermehltau. Wirksame Fungizide: Flint (0,3 kg/ha 
– WZ: 3 Tage), Luna Sensation (0,8 l – WZ: 3 Tage), u.a.. 
 
Zur Bekämpfung von Spinnmilben kann, soweit die Wartezeit noch ausreicht, Kiron (3 l/ha – WZ: 21 Tage) 
eingesetzt werden. Alternativ Floramite 240 SC (0,4 l/ha – WZ: 21Tage). 
 
Rechtzeitig, bevor sich die Fruchtstände absenken, auf Stroheinlage achten! 
 

 

    



Seite 2 von 2 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und  
Forsten Kitzingen-Würzburg – Thomas Riehl 
Mainbernheimer Straße 103 
97318 Kitzingen 

Telefon 09321 3009-1421 
Mobil 0173 863 74 84 
Telefax 09321 3009-1011 
E-Mail thomas.riehl@aelf-kw.bayern.de 
Internet www.aelf-kw.bayern.de 

Besuchszeiten 
Mo - Do  08:00 – 12:00 Uhr 

und  13:00 – 16:00 Uhr 
Fr  08:00 – 13:00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 
 

 
Strauchbeeren 

 
Himbeeren 
Kontrollen auf Befall durch die Gemeine Spinnmilbe durchführen. Zur Bekämpfung empfehlen wir den Ein-
satz von Kiron (1,5 l/ha – WZ: 21 Tage). 
 
Gegen Rostpilze (Himbeerrost/Brombeerrost) sind folgende Präparate einsetzbar: 
Vor der Blüte: Flint (0,2 kg) oder Score (0,4 l). 
Während der Blüte: Folicur (0,8 l – WZ: 14 Tage) oder Signum (1 kg/ha – WZ: 3 Tage) 
 
Auf starkwüchsigen Standorten kann jetzt auch ein nochmaliges Entfernen der Jungtriebe sinnvoll sein. 
 
Johannisbeeren / Stachelbeeren 
Die Erwärmung fördert jetzt Infektionen durch den Amerikanischen Stachelbeermehltau. Wir empfehlen an-
fällige Johannisbeer- und Stachelbeersorten vorbeugend zu behandeln. 
Mittel: Flint (0,2 kg/ha – WZ: 14 Tage), Folicur (0,8 l/ha – WZ: 14 Tage), Kumar (5 kg/ha – WZ: 1 Tag), Nim-
rod EC (1 l/ha – WZ: 7 Tage), Signum (1 kg/ha – WZ: 14 Tage), Systhane 20 EW (0,45 l/ha – WZ: 14 Tage), 
Talius/Talendo (0,375 l/ha – WZ: 7 Tage). 
 
In Johannisbeerkulturen, die als 3-Asthecken oder Spindeln gezogen werden, ist es wichtig die Leittriebe 
regelmäßig nach etwa 5 bis 6 Jahren zu erneuern. Von den neuen Bodentrieben müssen hierzu einige 
stehen gelassen werden. Das Vereinzeln solcher Triebe gelingt jetzt besonders einfach, da diese noch nicht 
verholzt sind und sich leicht ausreißen lassen. 
 
Heidelbeeren 
Insbesondere in Containerkulturen auf ausreichende Nährstoffversorgung/Fertigation achten. Einsatz von 
sauer wirkenden NPK-Düngern (Agriplant, Kristallon, …) im Wechsel mit schwefelsaurem Ammoniak. 
Um Salzschäden zu vermeiden, nicht zu hohe Konzentrationen fertigieren. 
Beim Einsatz von Proportionaldosierern (Dosatron, Mixrite) EC-Werte von max. ca. 1,6 -1,8 (incl. EC-Wert 
des Wassers) einstellen. 
 
Im Bypass-Verfahren, z.B. mit Düngetank, o.a. Einspeisungstechniken Gebrauchskonzentrationen von etwa 
1 g Dünger pro Liter Wasser nicht überschreiten. 
 
 

Zulassungen 
 
Exirel (Cyantraniliprole) hat eine Zulassung für Notfallsituationen zur Bekämpfung der Kirschessigfliege an 
Roter, Weißer und Schwarzer Johannisbeere und Heidelbeere erhalten. 
Details zur Zulassung finden Sie unter folgendem Link: https://www.bvl.bund.de/SharedDocs/Down-
loads/04_Pflanzenschutzmittel/01_notfallzulassungen/Exirel_Kirschessigfliege_Johannisbeere_Heidel-
beere_2022.html?nn=11031260 
 
 

Termine 
 
Alternative Unkrautregulierung für Obstbau und Baumschule 
Maschinenvorführung am 25. Mai 2022; 9.00 – 17.30 Uhr 
LWG Versuchsgelände für Obstbau und Baumschule, Am Stutel 3, 97291 Thüngersheim 
Programm unter: https://www.lwg.bayern.de/gartenbau/obstbau/185008/index.php 
 
 
Riehl 
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